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1 Eigenes Modul 

Ab der Version 14.0.0 besteht die Möglichkeit, die Anbindung 
von EFT-Terminals als eigenständiges Modul zu erwerben. Dies 
hat keine Auswirkung auf die bestehenden Daten. 
 
Zu beachten gilt lediglich, dass zu den bestehenden 
Lizenznummern (für die Version 14.0.0 zur eigentlichen Auftrags-
Lizenz, PC-Kasse ab der Skalierung Standard und sonstige 
erworbene Module) eine neue für Kartenterminal in der 
Skalierung Standard dazukommt. Diese ist auf dem 
Lizenzzertifikat entsprechend ersichtlich. Es empfiehlt sich sofort 
zu lizenzieren, damit die Funktion zur Anbindung von EFT-
Terminals umgehend eingesetzt werden kann. 
 
Durch die Freischaltung ist es nun möglich unter dem Menüpunkt 
„Kasse“ mit „Kartenlesegeräte“ einen Terminal zu definieren und 
unter „Kassen“ zuzuordnen, bei den Zahlungsarten einen 
entsprechenden Kartentyp zuzuweisen, sowie im Kassenbeleg 
Zahlungen über Karten abzuwickeln. 

 

1.1 Passwörter 

1.1.1 Module 

 
In den Passwörtern werden ebenfalls, wie bei den anderen Modulen, die Zugriffsrechte gesteuert. Wir 
empfehlen, das Terminal nicht einer konkreten Person, sondern einem globalen Kassenbenutzer mit 
dem man sich in die Kasse einloggt, zuzuweisen.  

1.1.2 Skalierung und User-Abhängigkeit 

Wie im Kapitel 1 erwähnt, wird das Kartenterminal in der Stufe „Standard“ geliefert und steht diesbzgl. 
in keiner Abhängigkeit zum Auftrag bzw. zu PC-Kasse. Die User-Anzahl vom Kassenterminal ist 
unabhängig derjenigen des Auftrags und der PC-Kasse; weniger User können jeodch – wie bei 
anderen Modulen üblich – nicht lizenziert werden. Da die Terminals physisch erworben werden, gibt 
es keinen Mehrplatz-Betrieb im eigentlichen Sinn, sondern, die Anwendung bezieht sich auf einen 
Zugriff.  
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2 Allgemeine Informationen und Pepper Treiber 

2.1 Allgemeine Informationen und Einleitung 
EFT/POS steht für „Electronic Funds Transfer at Point Of Sale“. Damit können bargeldlose Zahlungen 
auf mehrere Arten abgewickelt werden. SelectLine unterstützt die kassenintegrierte Lösung: 

¶ der in der Kasse errechnete Totalbetrag wird im Kassierdialog dem Gerät übertragen, das 
wiederum die Karte erkennt und deren Information an SelectLine zurückgibt; 

¶ die Zahlungsart wird automatisch erkannt und zugewiesen; 

¶ der Kassierdialog wird abgeschlossen. 
 
Selbstverständlich sind auch Teilzahlungen oder gesplittete Zahlungen über mehrere Kartentypen 
möglich. 

2.2 ToDo und Vorbereitungen 
Anwender haben folgende Schritte im Vorfeld einzuleiten: 

¶ Erwerb eines EFT/POS-Terminals bei unter Kapitel 3 ersichtichen Anbietern 

¶ Abschluss Verträge der zu unterstüzenden Karten beim entsprechenden Aquirer. 

2.3 Pepper Verzeichnis und Treiber 
 

 
Die Ansteuerung eines EFT/POS- Terminals erfolgt über einen Treiber Namens „Pepper“, der bei der 
Installation von SelectLine-Auftrag im Verzeichnis „Auftrag“ in jedem Fall installiert wird. Erst wenn das 
Modul „Kartenterminal“ lizenziert wurde, greift das Programm auf sich darin befindliche Dateien zu. 
 

 
Im Pepper-Verzeichnis selbst muss soweit nichts gemacht werden. Die DLL-Datei stellt als eigentlich 
wichtigste Datei, die Verbindung zwischen dem Terminal und SelectLine-PC-Kasse her. Die täglichen 
log-Files dienen der Aufzeichnung der vom Terminal ausgeführten Transaktionen und dienen ggf. zu 
Supportzwecken. Dies log-Dateien können aber auch wie im Kapitel 4.1.1 beschrieben an einen 
separaten Ort gespeichert werden.  

2.4 Treibauf 
Der Pepper-Treiber wird von der Firma Treibauf in Zürich entwickelt. Sie hat sich seit 1996 im Umfeld 
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs spezialisiert und ist weltweit tätig. Da der Pepper-Treiber eine 
universelle Logik erfüllt und von keinem Terminalhersteller abhängig ist, können wir diverse Geräte 
ansteuern. 
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3 Unterstützte EFT/POS-Terminals und Technologien 

Da das Umfeld der Hersteller und Anbieter von Kartenterminals und Karten stets von Änderungen und 
Weiterentwicklungen geprägt ist, werden wir die Tabelle der unterstützten Technologien und Geräte 
permanent den aktuellen Gegebenheiten anpassen. 
 

SelectLine ab Pepper ab Hersteller Modell Seriell Typ TCP/IP Typ 

14.0.0 13.1.0 SIX davinci PINPAD  X 17 X 7 

14.0.0 13.1.0 SIX smash PINPAD  X 17 X 7 

14.0.0 13.1.0 SIX xenta PINPAD  X 17 X 7 

14.0.0 13.1.0 SIX davinci 2 PINPAD  X 17 X 7 

14.0.0 13.1.0 SIX yomani PINPAD  X 17 X 7 

14.3.0 13.1.0 Aduno ingenico iPP350 X 20 X 20 

14.3.0 13.1.0 Aduno ingenico iPP480 X 20 X 20 

14.3.0 13.1.0 Innocard ingenico iCT250 X 38 X 38 

14.3.0 13.1.0 Innocard ingenico iPP350 X 38 X 38 

14.3.0 13.1.0 Innocard ingenico iPP480 X 38 X 38 

16.3.0 16.1.0 Aduno yomani VIBBEK   X 68 

16.3.0 16.1.0 Aduno Ingenico iPP480 VIBBEK   X 68 

 
Beachten Sie, dass zum Zeitpunkt der Auslieferung der Version 14.0.0 ausschliesslich Geräte der 
Firma SIX unterstützt wurden, da dort bei Verwendung des Pepper-Treibers diese nicht zertifiziert 
werden müssen. Bei sämtlichen anderen Herstellern wird eine explizite Zertifizierung verlangt. Sollte 
also ein Gerät bevorzugt werden, dass hier nicht aufgelistet ist, so nehmen Sie mit Ihrem 
Vertriebspartner Kontakt auf. 

3.1 MPD und TCP/IP-Ansteuerung von Geräten der Firma SIX 
Um Geräte der Firma SIX via TCP/IP bzw. Netzwerk anzusteuern, bedarf es eines gesonderten 
Treibers mit der Bezeichnung MPD (Multi Protocol Driver). Der MPD ist ein Produkt der Firma SIX, der 
die Ansteuerung von Terminals im Netzwerk ermöglicht. Dieser wird ebenfalls durch uns zur 
Verfügung gestellt („MPD_Files für PEPPER) und muss noch installiert, als Windows-Dienst registriert 
und Typ 7 ausgewählt werden. Für weitere Infos zur korrekten Inbetriebnahme konsultieren Sie das 
Kapitel 8.2. 

3.2 Empfehlung Gerät und Anschluss/Ansteuerung 
Da SIX-Geräte keine gesonderte Zertifizierung benötigen und sich seriell recht einfach in Betrieb 
nehmen lassen, empfehlen wir die obenerwähnten Geräte des Anschluss-Typs 17 mit einer seriellen 
Ansteuerung. Ansteuerungen über Netzwerke oder andere Gerätetypen erfordern ggf. (wie z. B. unter 
Kapitel 3.1 erwähnt) zusätzliche Treiber oder Dateien, was weiteren Installationsaufwand mit sich 
bringt. Ferner ist die Zertifizierungszeit zu beachten. 
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4 Konfiguration und Einrichtung der Geräte 

4.1 Programmeinstellungen, neue Seite „Pepper Treiber“ 

 
Die Programm-Einstellungen wurden um die Seite „Pepper-Treiber“ erweitert, worin Einstellungen zu 
den Logfiles und der Aktivierung vorgenommen werden können. 

4.1.1 Bereich „Logeinstellungen“ 

In diesem Bereich können Einstellungen zum Level (Empfehlung „Information“) sowie der max. 
Dateigrösse vorgenommen werden. Zudem können „Pfad“ und „Archivpfad“ für die Log-Dateien 
definiert werden. Die hier definierte Konfiguration wird in die Datei „pepper_config.xml“ geschrieben. 

4.1.2 Bereich „Aktivierung“ – Wichtig! 

 
Seit der Pepper-Version 15 und der Implementierung desjenigen in die Version 16.2, besteht eine 
zusätzliche Aktivierungspflicht gegenüber der Firma Treibauf in Form einer Kunden- und Lizenz-ID.  
D. h. die reine Freischaltung des Moduls mittels der von SelectLine Software AG ausgestellten 
Lizenznummer reicht nicht mehr aus. Die Kunden-ID und Lizenz-ID erhalten Sie zusammen mit der 
Modullizenznummer von der Firma SelectLine Software AG zugestellt. Wie im Printscreen im Kapitel 

4.1 ersichtlich, sind die Felder blank und können nach Eingabe mittels dem Schalter aktiviert 

werden, worauf sich die Felder und Schalter ausgrauen und auf ändert.  

4.1.3 Lizenzinfo-Datei pepper_config.XML 

Durch den erfolgreichen Aktivierungs-Vorgang wird eine zusätzliche XML-Datei „pepper_licence“ mit 
den nötigen Infos geschrieben und die bestehende „pepper_config.xml“ angepasst. 

4.1.4 Fehlermeldung „Error in communication.“ 

Sollten die Kunden- und/oder Lizenz-ID falsch erfasst worden sein, würde 

unmittelbar nach Betätigung des Schalters  die bebilderte 
Fehlermeldung erscheinen. 
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4.2 Stammdaten/PC-Kasse/Kartenlesegeräte 

4.2.1 Neuer Menüpunkt „Kartenlesegeräte“ 

 
Unter „PC-Kasse/Kassen“ befindet sich neu nun ein Menüpunkt „Kartenlesegeräte“ in dem ein oder 
mehrere Kartenterminals erfasst und definiert werden können. Der Menüpunkt besteht aus folgenden 
zwei Seiten: 

¶ Gerätekonfiguration 

¶ Einstellungen 
 
Weitere Details zu den Spezifikationen zur Konfigurationen der entsprechenden Herrsteller und 
dazugehörigen Terminaltypen finden Sie im Kapitel 8. 
 

4.2.2 Gerätekonfiguration generell 

 
Auf dieser Seite können folgende Einstellungen vorgenommen werden: 

¶ Geschwindigkeit 
Hier kann aus den Geschwindigkeiten „9600“ und „115000“ ausgewählt werden. 

¶ Terminaltyp 
An dieser Stelle kann der entsprechende Terminaltyp ausgewählt werden.  

¶ IP-Adresse/Port 
Diese Eingaben sind meist nur bei einer TCP/IP-Ansteuerung notwendig. Hier werden die IP-
Adresse und der Port des Terminals eingegeben. Die Daten werden i. d. R. auf einem separaten 
Beiblatt bekanntgegeben und/oder können direkt aus den Einstellungen des Gerätes entnommen 
werden. Beim Anlegen eines neuen Datensatzes werden, wie oben dargestellt, die Werte der 
Felder „IP-Adresse“ immer LEER und des „Ports“ mit „0“ abgefüllt und müssen so übernommen 
werden, wenn im erwähnten Kapitel 8 „Keine Eingabe notwendig“ vermerkt ist. 

¶ Registriernummer 
muss den Wert „1“ aufweisen. 

¶ Bondrucker: Zeichen pro Zeile:  
Erfassung der gewünschten Anzahl Zeichen auf dem EFT-Beleg pro Zeile (Empfehlung 30 bis 40). 
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4.2.3 Einstellungen 

 
Auf dieser Seite können Sie folgende Einstellungen vornehmen: 

¶ Tagesabschluss bei Kassenabschluss durchführen 
Wird diese Checkbox aktiviert, führt das Programm automatisch beim Abschluss der Kasse den 
Abschluss des Gerätes durch. 

¶ Immer zwei Bons drucken 
Druck bei aktivierter Checkbox stets zwei Bons aus. 

¶ Sprache 
Ist die Sprache der Meldungen, die der Pepper-Treiber generiert (Empfehlung „German“). 

¶ Zusätzliche Parameter 
Gewisse Hersteller (z. B. Aduno) verlangen u. U. variable Paramter mit einem Wert (z. B. 
Händlerpasswort), welche hier erfasst werden können. 

 

4.2.4 Lesegerät umbennen 

 
Über „Einstellungen und Zusatzfunktionen (F12)“ lässt sich mit der Funktion „Lesegerät umbennen“ 
die Bezeichnung ändern. 
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4.3 Stammdaten/PC-Kasse/Zahlungsarten 

4.3.1 Menüpunkt „Zahlungsarten“ mit neuen Funktionen „Kartenlesegerät verwenden“ und 
„Kartentyp“ erweitert 

  
Der Menüpunkt „Kartenlesegeräte“ wurde mit einer Funktion „Kartenlesegerät verwenden“ in Form 
einer Checkbox erweitert. Damit wird bei Aktivierung zusätzlich das Auswahlmenü für „Kartentyp“ 
freigeschaltet. Darin wiederum kann ein vorgegebener Kartentyp aus 219 Einträgen ausgewählt und 
zugeordnet werden. Beachten Sie, dass es bei den Kartentypen um vorgegebene Standards handelt, 
die nicht mutiert und neu erfasst werden können; sie werden jeweils durch SelectLine aktualisiert.  
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4.4 Stammdaten/PC-Kasse/Kassen 

4.4.1 Menüpunkt „PC-Kasse“ mit neuer Passwortoption „Kartenterminalfunktionen“ 

 
In der Kasse selber steht unter Funktionen eine neuer Menüpunkt „Kartenterminal“ mit diversen unter 
Kapitel 5.5 beschriebenen weiteren Funktionen zur Verfügung. Diese lassen sich sperren. 

4.4.2 Menüpunkt „PC-Kasse“ mit neuer Groupbox „Kartenlesegerät“ erweitert 

 
In der Konfiguration der Kasse wurde auf der Seite „Hardware“ eine neue Groupbox „Kartenlesegerät“ 
geschaffen, in der das entsprechende Gerät sowie die Schnittstelle zugewiesen und die Verbindung 
zum Pepper-Treiber getestet werden können. 
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5 Anwendung und Einsatz in Kasse 

5.1 Start der Kasse 

 
Nachdem nun das Terminal eingerichtet ist und kommunziert werden kann, erscheint beim Start der 
Kasse kurz die Meldung „Kartenterminal aktiv“ und im Anschluss daran wird ein Ticket über den 
Schichtanfang gedruckt.  
 
Es besteht über die in Kapitel 5.5 beschriebene Möglichkeit der Kartenterminal-Funktionen zu jeder 
Zeit die Möglichkeit, das Kartenterminal manuell ab- und wieder anzumelden.  
 

 
In der Stautszeile ist zudem mit „EFT OK“ ersichtlich, ob das Terminal korrekt in Betrieb ist. 
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5.2 Kassieren mit Karte 

     
Schritt 1    Schritt 2 
 

  
    Schritt 3        Schritt 4 
 
Nachdem auf übliche Art und Weise der Kassieren-Dialog geöffnet wurde, steht neu nun ein weiterer 

Schalter  zur Verfügung. Als Vorschlag steht jedoch weiterhin die Standard-

Zahlungsart zur Auswahl, die durch Anwahl des Buttons  übersteuert 
werden kann. Gehen Sie nun wie folgt vor: 

¶ Schritt 1: Öffnen des Dialogs „Zahlungen“. 

¶ Schritt 2: Betätigung von  und anschliessend .  

¶ Schritt 3: Danach die Karte ins Gerät stecken oder durch den Magnetstreifen ziehen. Dies kann 
auch in umgekehrter Reihenfolge geschehen. Je nach Konfiguration der Karte muss nun noch der 
PIN-Code eingegeben und danach die Karte wieder vom Terminal entfernt werden. 

¶ Schritt 4: Automatische Zuordnung der Zahlungsart aufgrund der Kartentypidentifikation (in oben 

bebildertem Beispiel ) und Abwicklung des Kassier-Vorganges. 
 
Zum Schluss werden ein Pepper-Ticket über die Transaktion für den Kunden sowie sie selber sowie  
der herkömliche Kassenbeleg gedruckt. 
 
Es steht frei, von Anfang an manuell die entsprechende Zahlungsart auszuwählen. Die Funktion „0 –  
Zahlung am Kartenterminal“ verhindert jedoch mögliche falsche  Eingaben, welche mitunter den 
Abbruch der Transaktion zur Folge hätten.  
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5.3 Storno einer Kartentransaktion 

     
Storno möglich     Storno nicht möglich  
 
Unter der üblichen Funktion „Belegstorno“ lässt sich die LETZTE VOR einem Tagesabschluss erstellte 
Kartenzahlung aus der SelectLine-PC-Kasse stornieren. D. h. der Betrag wird automatisch wieder auf 
die zuletzt verwendete Karte zurückgeschrieben. Wie erwähnt ist ein Storno nur bei der letzten 
Zahlung möglich – frühere Stronierungen amselben Tages oder ältere müssen auf manuelle Art und 
Weise (z. B. auf dem Terminal direkt) durchgeführt werden. Oben ist der Dialog ersichtlich, wann ein 
Storno möglich bzw. nicht mehr möglich ist. 

5.4 Gutschrift einer Kartentransaktion 
Sollte der Kassensaldo negativ und als Zahlungsart entweder „0“ oder konkret eine Karte gewählt 
worden sein, wird der Kunde aufgefordert die Karte ins Terminal zu stecken; der Betrag wird darauf 
gutgeschrieben. 

5.5 Funktionen Kartenterminal 

 
 

Im Menü der Funktionen  der Kasse gibt es neu den Menüpukt „Kartenterminal“ mit 
folgenden weiteren Funktionen: 

¶ Belegdruck wiederholen 

¶ Tagesabschluss 

¶ Anmelden 

¶ Abmelden 
 
Wie bereits in Kapitel 4.3.1 erwähnt, lässt sich dieser Menüpunkt auch sperren. 

5.5.1 Belegdruck wiederholen 

Hier lässt sich das letzte Pepper-Ticket nochmals ausdrucken. Die Möglichkeiten innerhalb dieser 
Funktion kann zwischen den verschiedenen Anbietern varieren. 

5.5.2 Tagesabschluss 

Hier lässt sich der Tagesabschluss des Gerätes durchführen. Wir empfehlen, dies mindestens einmal 
am Tag (meistens nach Ladenschluss) durchzuführen. Der Tagesabschluss kann auch automatisiert 
werden, in dem dies, wie in Kapitel 4.2.3 beschrieben, definiert wird. 

5.5.3 Anmelden 

Für eine manuelle Anmeldung des Gerätes nach einer Abmeldung. 

5.5.4 Abmelden 

Für eine manuelle Abmeldung des Gerätes. 
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6 Druckvorlagen 

 
In der neuen Druckvorlagenart „KPT“ für „Kasse – Pepper-Ticket“ richtet sich der Inhalt dynamisch 
nach der jeweiligen Funktion aus. Es besteht deshalb nur ein Platzhalter „Pepperticket“, der die 
erhalten Informationen als Paket empfangen und zur Weiterverarbeitung ausgeben kann. Das 
Dokument lässt sich ansonsten im Bezug auf Layout auch auf die übliche Art und Weise mittels 
Formulareditor gestalten. 

7 Währungen und DCC 

Grundsätzlich sind im Schweizerischen Zahlungsverkehr nur 
Karten, die Schweizer Franken verarbeiten können, 
zugelassen. Dies steuert der Bankbezug, welcher der 
entsprechenden Zahlungsart hinterlegt ist und löst bei einer 
anderen Währungsverarbeitung eine entsprechende Meldung 
aus: 
 

Sollten Zahlungen in anderen Währungen abgewickelt werden, so muss das Gerät über eine 
sogenannte DCC-Funktion verfügen (Dynamic Currency Conversion). Der Kassiervorgang erfolgt in 
der Mandantenwährung, die Zahlungsbuchung in der Kartenwährung. 
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8 Konfiguration Anschlüsse Seriell/RS-232, TCP/IP und MPD 

8.1 Seriell/RS-232 

8.1.1 SIX 

¶ Terminaltyp 
(17) CH: SIX VEZ+ / VEZ 5.1 with ep2 Extension 

¶ IP-Adresse/Port 
Keine Eingabe notwendig  

8.1.2 Aduno 

¶ Terminaltyp 
(20) CH: Ingenico CRP 2.42 / Ingenico CH, CRP 2.42 

¶ IP-Adresse/Port 
Keine Eingabe notwendig 

¶ Zusätzliche Parameter und Wert 

¶ MerchantPasswortString : 2005 

¶ TerminIdentificationString : TerminalID des Gerätes 
  Hier ein bebildertes Beispiel mit dem Händlerpasswort 2005 und TerminalID 31360155 

 

8.1.3 Innocard 

¶ Terminaltyp 
(38) CH: Innocard Hypercom Optimum 4210/4220 / ZVT Hypercom 01.05 (Draft) 

¶ IP-Adresse/Port 
Keine Eingabe notwendig  
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8.2 TCP/IP 

8.2.1 SIX via MPD 

¶ Terminaltyp 
(7) CH/AT/DE/SI/LU: Six Payment MPD / MPD EFT/POS ECR Interface 1.10x 

¶ IP-Adresse/Port 
Localhost/Terminal ID. Hier verhält es sich anders, in dem nicht das Gerät, sondern die IP-Adresse 
des MPD-Treibers angesprochen wird. Da dieser lokal auf einem Arbeitsplatz läuft, müssen 
entsprechend die IP des Localhosts (127.0.0.1) und die Terminal-ID oder der Wert „1“ im Port 
erfasst werden. Hier kommt es darauf an, ob im Konfigutarionsfile die Terminal-ID drin steht. Falls 
ja reicht der Wert „1“ aus. 

8.2.2 Aduno 

¶ Terminaltyp 
(20) CH: Ingenico CRP 2.42 / Ingenico CH, CRP 2.42 

¶ IP-Adresse/Port 
IP-Adresse des Gerätes, Port 2000 

¶ Zusätzliche Parameter und Wert 

¶ MerchantPasswortString : Händlerpasswort 

¶ TerminIdentificationString : TerminalID des Gerätes 
Hier ein bebildertes Beispiel mit dem Händlerpasswort 2005 und TerminalID 31360155 

 
 

¶ Terminaltyp 
(68) CH: VIBBEK / VIBBEK CH v. 1.3.5  

¶ IP-Adresse/Port 
IP-Adresse des Gerätes, Port 50000 

8.2.3 Innocard 

¶ Terminaltyp 
(38) CH: Innocard Hypercom Optimum 4210/4220 / ZVT Hypercom 01.05 (Draft) 

¶ IP-Adresse/Port 
IP-Adresse des Gerätes, Port 27015 
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9 Installation und Verzeichnis MPD-Treiber und Dateien 

9.1 Allgemeine Informationen 
Wie bereits im Kapitel 3.1 erwähnt, muss für den Betrieb im Netzwerk von SIX-Geräten ein 
zusätzlicher Treiber MPD als Windows-Dienst registriert werden. Dazu gibt es ein ZIP-File namens 
„MPD_Files für PEPPER“, dessen korrekte Verwendung nachfolgend erläutern. Nach Entpackung 
desjenigen wird ein versionsbezogenes Unterverzeichnis „mpd-V…_install_4_PEPPER-
(password_12345678)“ erstellt. Beispiel: „mpd-V1.12.010_install_4_PEPPER-(password_12345678)“ 

9.2 Entpacken und Inhalt „MPD_Files für PEPPER“ 

 
Es ist darauf zu achten, das ALLE Dateien an den selben Ort entpackt werden bzw. auf jenes 
Laufwerksverzeichnis, auf dem später der MPD-Treiber wirken soll. Bei einer allfälligen Passwort-
abfrage ist der Wert „12345678“ einzugeben. Der Basis-Inhalt setzt sich wie folgt zusammen: 

¶ V…(versionsspezifische Dateien, die im Kapitel 9.4 beschrieben werden) 

¶ Install-SIX-MPD Server for MPDoverIP (CFG-TID).bat (Batchdatei zur Installation des TCP-/IP-
Dienstes) 

¶ Install-SIX-MPD Server for rs232 (CFG).bat (nicht relevant) 

¶ version.srv (nicht relevant) 

9.3 Installation des Windows-Dienstes und Programm-

Verzeichnis 

  
Führen Sie nun die Datei „Install-SIX-MPD Server for MPDoverIP (CFG-TID).bat“ unbedingt mit  
Administratoren-Rechten aus. Erfassen Sie bei der Eingabeaufforderung „Enter the Terminal (TID):“ 
die ID Ihres Gerätes und bestätigen Sie die Eingabe mit [Enter]. Danach wird der Dienst ensprechend 
registriert und kann mit Erscheinen von „Drücken Sie eine beliebige Taste…“ mit einer beliebigen  
Taste abgeschlossen werden. 
 

 
Dadurch wurde nun der MPD-Treiber als herkömmlicher Dienst im Windows registriert. Dieser muss 
unbedingt mit Starttyp „Automatisch“ definiert werden. Zusätzlich wird in „C:\Programme“ ein 
Verzeichnis „SIX Payment Services Ltd“ und darin „MPD(Multi Protocol Driver)“ mit folgenden Dateien 
erzeugt: 

¶ clisim.exe 

¶ dzip32.dll 

¶ evtdvs.cfg 

¶ eftdvs.exe 

¶ eftoa.dll 
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9.3.1 evtdvs.exe 

Wie erwähnt handelt es sich hierbei um den eigentlichen Dienst, der durch Ausführung der erwähnten 
Batchdatei entsprechend installiert wurde. 

9.3.2 dzip32.dll 

Dieses DLL zippt sämtliche MPD-LOG-Files in einem beliebigen in der Konfigurationsdatei hinter-
legten Verzeichnis. Diese LOG-Files sind nicht zu verwechseln mit den herkömmlichen Pepper-LOG-
Files! 

9.3.3 evtdvs.cfg oder evtdvscfg.xml 

In dieser Konfigurationsdatei wird gesteuert und erfasst, welcher Terminal angesprochen wird und 
wohin die Log-Dateien geschrieben werden. Der Aufbau ist einfach mit einer Zeile gesteuert: 
/NoProbe /AutoStart /NoSerialPortScan /TraceDir C:\Trace /TID 30990451 
 
In diesem Beispiel sind die Terminal-ID 30990451 und das Verzeichnis für die Protokollierung „Trace“. 
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9.4 Inhalt Verzeichnis „V…“ und eftapi.dll 

 
Im  besagten Unterverzeichnis „V…“ (Beispiel „V1.12.10) befindet sich ein weiteres Verzeichnis 
„Windows“ das aus folgenden Dateien besteht: 

¶ aidmappings.xml 

¶ clisim.exe 

¶ dzip32.dll 

¶ eftapi.dll 

¶ eftapi.lib 

¶ eftdvs.exe 

¶ eftoa.dll 

¶ test_eftapi.exe 
 
Hierbei handelt es sich zum grossen Teil um die bereits im Kapitel 9.3 beschriebenen Dateien, die hier 
einfach zusätzlich nochmals vorliegen um im Bedarfsfalle kopiert werden zu können. Daher empfehlen 
wir auch dieses extrahierte Verzeichnis zu belassen. Einzig wichtig hier ist nun noch die nachfolgend 
beschriebene Datei „eftapi.dll“. 

9.4.1 eftapi.dll 

 
Bei dieser handelt es sich um die wichtigste Datei! Dieses DLL garantiert die Verbindung zwischen 
dem Pepper- und dem MPD-Treiber. D. h. nicht die SelectLine-Software selbst greift auf diese Datei 
zu, sondern der Pepper-Treiber. Da sich diese Datei – je nach Berechtigungen und Architektur der 
Software – an anderen Orten befinden kann, wird diese nicht automatisch installiert, sondern muss 
manuell aus dem ZIP-File ins entsprechende Zielverzeichnis kopiert werden. Für den Betrieb mit 
SelectLine MUSS die eftapi.dll in dasselbe Verzeichnis in dem sich auch die AuftragChSQL.exe 
befindet, kopiert werden. 
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